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mit zentralörtlicher Funktion steigende Fallzahlen an Neuinfektionen, basierend auf 

den täglichen Meldezahlen des Hessischen Landesprüfungs- und Untersuchungsamts 

im Gesundheitswesen (HLPUG), auftreten, sollen weitere Beschränkungen gelten. Bei 

einem lokalisierten und klar eingrenzbaren Infektionsgeschehen, zum Beispiel in einer 

Einrichtung, kann das Beschränkungskonzept nur die betroffene Einrichtung umfas-

sen. Bei einem verteilten regionalen Ausbruchsgeschehen und unklaren Infektionsket-

ten müssen regionale oder überregionale allgemeine Beschränkungen eingeführt wer-

den. 

Zur Gewährleistung einer effektiven Pandemiebekämpfung, unter Einhaltung dieser 

Zielvorgaben, ist ein gestuftes Vorgehen entsprechend dem folgenden Eskalations-

konzept angezeigt: 

 

Neuinfektionen pro 100.000 Ein-
wohnern innerhalb der letzten 7 

Tage in einer Region 
Maßnahmen  

<20 
Routinebetrieb, allgemein planende und vorbe-

reitende Maßnahmen 
 

ab 20 

Erhöhte Aufmerksamkeit, erweitertes Meldewe-

sen,  

bedarfsgerecht angepasste Maßnahmen 

 

ab 35 
Erweitere Maßnahmen, Einbindung Planungs-

stab COVID-19 des HMSI 
 

ab 50 

Konsequentes Beschränkungskonzept, enge Zu-

sammenarbeit mit dem Planungsstab COVID-19 

des HMSI sowie dem koordinierenden Kranken-

haus des Versorgungsgebietes, ggf. Mobilitäts-

einschränkungen 

 

ab 75 
Steuerung der medizinischen Lage durch den  

Planungsstab COVID-19 des HMSI 
 

  


